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	ArbeitsgruppeSektionCluster: AG 20 - Nuklearkardiologische Diagnostik – (Cluster B)
	Sprecher: PD Dr. med. Ronny R. Büchel
	Stellvertreter: Prof. Dr. med. Sigmund Silber
	Tätigkeiten während der aktuellen Amtszeit: Die AG 20 „Nuklearkardiologische Diagnostik“ wurde bei der Herbsttagung 1995 gegründet und zuletzt 2019 bis zur Frühjahrstagung 2021 verlängert. Mitglieder der Arbeitsgruppe und des Nucleus sind überwiegend Fachärzte oder angehende Fachärzte für Innere Medizin/ Kardiologie (mit und ohne Fachkunde Nuklearkardiologie der Ärztekammern) und Fachärzte oder angehende Fachärzte für Nuklearmedizin. Mitglieder der AG sind in der Arbeitsgruppe Kardiovaskuläre Nuklearmedizin und Lungendiagnostik der Deutschen Gesellschaft für Nuklearmedizin (DGN) und darüber hinaus in den Working Groups der Europäischen Fachgesellschaften European Society of Cardiology (ESC) und European Association of Nuclear Medicine (EANM) aktiv.Neben der Organisation wissenschaftlicher Kongresse und Fortbildungsveranstaltungen ist es ein wichtiges Ziel der Arbeitsgruppe, in enger Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft „Kardiovaskuläre Nuklearmedizin und Lungendiagnostik" (Gegenwärtiger Sprecher: Prof. Dr. med. W. Schäfer, Mönchengladbach) der DGN (Präsident: Prof. Dr. med. B.J. Krause, Rostock) Standards für nuklearkardiologische Untersuchungen zu etablieren und deren Implementierung in die kardiologische Diagnostik wissenschaftlich zu begleiten.  Die AG 20 „Nuklearkardiologische Diagnostik“ war in den letzten Jahren aktiv in der Vorbereitung und Durchführung von eigenen Sitzungen wie auch denen des Clusters auf Frühjahrs- und Herbsttagungen der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie – Herz- und Kreislaufforschung e.V. (DGK). Für die DGK-Frühjahrestagung 2019 hatte die AG20 den Fokus auf die Stresstests für die nuklearkardiologischen Untersuchungen gelegt. Die Themen dabei waren "Ist die Ergometrie ohne Bildgebung heute noch ein adäquates diagnostisches Mittel?", " Klinischer Einsatz der pharmakologischen Belastung mit Dobutamin, Adenosin und Regadenoson bei SPECT, PET und Stress-MRT", "Regadenoson zum pharmakologischen Stress-Test bei der Myokardszintigraphie: Erfahrungen in einer kardiologischen Praxis an über 5000 Patienten" und "Transiente Kardiodilatation und LVEF-Abfall bei Belastung – Was kann ich daraus ableiten?". Für die Pandemie-bedingt leider abgesagte DGK-Frühjahrestagung 2020 war hingegen eine breitere, Modalitäten-übergreifende Sitzung der AG 20 mit dem Titel "Multimodale Herzbildgebung  - Nuklearkardiologie und darüber hinaus" vorgesehen. Es waren Referate mit den Themen "Komplementäre myokardiale Viabilitätsdiagnostik mittels PET und MR", "CT, SPECT, PET oder MRI bei vermuteter KHK - Wann nutze ich welche Modalität?", "Myokardiale Flussquantifizierung mittels PET und SPECT", und "Amyloidose: Macht die Nuklearkardiologie jetzt auch Knochenszintigramme?" vorgesehen. Aufgrund der Wichtigkeit der genannten Themen, hat die AG20 beschlossen, dieses Programm für die anstehende DGK-Frühjahrestagung 2021 zu belassen. Gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft „Kardiovaskuläre Nuklearmedizin“ der DGN wurden spezielle Fortbildungen für Kardiologen und Nuklearmediziner organisiert. Sprecher und Stellvertreter der AG 20 waren mit Vorsitzen und Referaten am „14. Kurs für Kardiovaskuläre Nuklearmedizin/ Nuklearkardiologie“ vom 12.-14. September 2019 in Potsdam beteiligt. Aufgrund der Pandemie mussten die für 2020 geplanten Fortbildungen und Trainingskurse leider ausfallen. Die AG20 wird sich auch in Zukunft für eine fachübergreifende Optimierung und Qualitätssicherung der Nuklearkardiologie einsetzen. Eine gemeinsame Zertifizierung der DGK und der DGN erachtet die AG20 weiterhin als erstrebenswert. Die DGN hatte einer solchen bereits während der  55. Jahrestagung in Bremen zugestimmt, worauf in der Folge ein Kriterienkatalog (z.B. Quantifizierung, gated SPECT, Möglichkeit der pharmakologischen Belastung, ggf. auch Mindestzahlen) erstellt und auf dessen Grundlage durch eine gebildete Task Force bestehend aus Prof. Dr. med. W. Schäfer (Mönchengladbach), Dr. C. Rischpler (München). Prof. Burchert und Prof. Lindner (Bad Oeynhausen), welche ein Konzept für ein Zertifikat „Nuklearkardiologie“ erarbeitet. Diesem wurde durch den DGN-Vorstand zugestimmt. Die Absicht besteht weiterhin darin, diese auch dem Vorstand der DGK vorzulegen.
	Wissenschaftliche Projekte: In Zusammenarbeit mit der AG „Kardiovaskuläre Nuklearmedizin“ der DGN erfolgte nach vier Statuserhebungen zur Versorgungssituation mit der Myokard-Perfusions-Szintigraphie in Deutschland in den Jahren 2005 bis 2009, 2012 und 2015 eine weitere Erhebung 2018, welche durch Herrn Prof. Dr. med. O. Lindner (Bad Oeynhausen) im Dezember 2019 publiziert wurde. Es zeigte sich eine weitere Zunahme der Myokardperfusions-Szintigraphien in Deutschland. Insbesondere wichtig ist aber die Erkenntnis, dass die Erhebung eine gute Einhaltung der von den Richtlinien geforderten Qualitätsstandards dokumentiert hat. 
	Treffen und Klausursitzungen: 14. Kurs für Kardiovaskuläre Nuklearmedizin/ Nuklearkardiologie12.-14. September 2019 in Potsdam15. Kurs für Kardiovaskuläre Nuklearmedizin/ Nuklearkardiologieausgefallen
	Sitzungen während der DGKKongresse: DGK 2019"Myokardialer Stress-Test im Rahmen nuklearkardiologischer Untersuchungen"DGK 2020ausgefallen
	Zusammenarbeit mit anderen ArbeitsgruppenSektionen: Intensive Zusammenarbeit mit anderen AG der DGK im Rahmen der Erstellung des Positionspapiers zur "Diagnostik und Therapie der kardialen Amyloidose". Die AG20 ist hier vertreten durch Prof. Dr. med. F. Bengel und PD Dr. med. R. Büchel.
	Zusammenarbeit mit anderen Gruppierungen: Der intensive Austausch und die Kooperation mit der Arbeitsgruppe Kardiovaskuläre Nuklearmedizin und Lungendiagnostik der Deutschen Gesellschaft für Nuklearmedizin blieb auch in der aktuellen Amtszeit bestehen.EANM und EACVI:Etliche Mitglieder der AG 20 sind auf europäischer Ebene in den genannten AGs aktiv und tragen hier signifikant zur Programmplanung der entsprechenden Kongresse (EACVI 2020, ICNC 2021, ESC-Jahreskongress 2021) sowie zur Diskussion bei. So ist/war PD Dr. med. R. Büchel Mitglied des Programmkommittees für die Kongresse EACVI 2020, ICNC 2021, ESC-Jahreskongress 2021 und er fungiert als Chair des Kommittess für die Zertifizierung in Nuklearkardiologie der EACVI.
	Weitere Netzwerkbildung: Intensive Zusammenarbeit mit den Fachbereichen Nuklearmedizin und Radiologie
	Nachwuchsförderung: Aktive Beteiligung an der ESMIT School der EANM einzelner AG-Mitglieder. Training und Anwerbung von Nachwuchs.Aktive Beteiligung einzelner AG-Mitglieder am Zertifizierungsprocedere der EACVI in Nuklearkardiologie. Es besteht eine Initiative zur Zertifizierung nuklearkardiologischer Zentren - insbesondere als konzertierte Aktion zwischen der DGK und der DGN. Längerfristiges Ziel der AG 20 ist es, die "Sichtbarkeit" der Nuklearkardiologie im Rahmen der Weiterbildungsordnung zu erhöhen und die in der Facharztausbildung befindlichen Assistent*innen enger mit der Nuklearkardiologie in Kontakt zu bringen.
	Fortbildungen: s.o. "Treffen und Klausursitzungen" sowie "Sitzungen DGK Kongresse"
	Publikationen: Lindner O, Burchert W, Buechel R, Schäfer WM; Im Namen der Arbeitsgemeinschaft „Kardiovaskuläre Nuklearmedizin“ der Deutschen Gesellschaft für Nuklearmedizin und der AG20 „Nuklearkardiologische Diagnostik“ der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie. Myocardial Perfusion SPECT 2018 in Germany: Results of the 8th Survey. Nuklearmedizin. 2019 Dec;58(6):425-433. Buechel RR. Abklärung bei vermuteter stabiler koronarer Herzkrankheit. Swiss Med Forum. 2019;19(3132):512-517 Bengel FM, Burchert W, Dörr R, Hacker M, Kaufmann PA, Rischpler C, Schäfer W, Schäfers M, Silber S, Zimmermann R, Buechel RR. Der Unterschied zwischen „Position“ und „Konsensus“ - Zur Rolle der Nuklearkardiologie bei kardialer Amyloidose. Der Kardiologe. 2020 Jan 23.Buechel RR. Bildgebung bei Verdacht auf KHK: Hilfestellung für die Praxis. Dtsch Arztebl 2020; 117(15): [4]Buechel RR.  Kardiologische Anforderungen an die Nuklearmedizinische Untersuchung. Der Nuklearmediziner 2020; 43: 69–74
	Mitgliederrekrutierung Maßnahmen Zuwachs in den letzten zwei Jahren: Die Myokardszintigraphie ist weltweit die mit weitem Abstand führende Methode der nichtinvasiven Ischämiediagnostik. In Deutschland ist die Methode ebenfalls die am häufigsten durchgeführte Ischämiediagnostik, was sich jedoch nicht in einer adäquaten Breitenwirkung innerhalb der DGK widerspiegelt. Um diese Subspezialisierung für Kardiologen noch attraktiver zu machen, wird weiterhin an einer gemeinsamen Zertifizierung nuklearkardiologischer Zentren gearbeitet.
	Ziele während der nächsten Amtszeit: Referate auf Fortbildungs- und wissenschaftliche VeranstaltungenWissenschaftliche Publikation zur Strahlenreduktion nuklearkardiologischer UntersuchungenGemeinsame Zertifizierung von DGK und DGN (s.o.)
	Budgetplanung: Es wird kein Budget beantragt
	Sonstiges: 
	Kommentar Geschäftsstelle bitte nicht ausfüllen: 
	Kommentar Vorstand bitte nicht ausfüllen: 


